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TIPPELTS TAGEBUCH 
- Aktuelles aus dem Niedersächsischen Landtag | September 2026 -

 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

die Sommerpause ist vorbei und wir starten sogleich in eine 

Plenarwoche, die es in sich hat. 

In den letzten Wochen haben uns vor allem die Debatten 

über die Zukunft von Volkswagen beschäftigt. Aus diesem 

Grund gab zu Beginn des Plenums eine Regierungserklärung 

unseres Ministerpräsidenten Olaf Lies. 

Olaf hat in den letzten Wochen und Monaten sehr deutlich 

gezeigt, dass er an der Seite der Beschäftigten steht, nicht 

zuletzt durch seinen Einsatz bei und nach den gemeinsamen 

Werksbesuchen in Osnabrück, Hannover und Emden. Er ist 

überdies der Einzige, der sich seit Monaten in alle Richtungen 

um eine Lösung bemüht, eingeladen und Vorschläge ge-

macht hat. 

Umso erfreulicher ist es, dass seine Bemühungen in buch-

stäblich letzter Sekunde Früchte getragen haben, sodass der 

VW-Vorstand nun die Aufgabe 

hat, die Strategie für die Werke in 

Deutschland so aufzustellen, dass 

sie ohne Werksschließungen 

tragfähig ist. In Osnabrück gibt es 

bereits eine Lösung, die durch 

eine gemeinsame Übernahme 

von Aurelis und dem Land ermög-

licht wird. 

Auch für Hannover und Emden 

gibt es bereits Ideen, die die Aus-

lastung und Zukunftsaussichten 

der Werke sichern können. 

Für uns stehen für die künftig zu 

treffenden Entscheidungen vor 

allem zwei Forderungen im Mit-

telpunkt: 

Erstens: Finger weg vom VW-Ge-

setz! Zweitens: Keine Sanierung 

des Konzerns auf dem Rücken der 

Beschäftigten! 
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Im Rahmen des Plenums wird un-

ter anderem folgender Geset-

zesentwurf der Landesregierung 

abschließend beraten:  

Entwurf eines Gesetzes zur Neu-

gestaltung des niedersächsi-

schen Rechts über den Bildungs-

urlaub Die aktuell im NBildUG ge-

forderten Bedingungen zur Aner-

kennung einer Veranstaltung als 

Bildungsurlaub sind teilweise zu 

starr und nicht mehr zeitgemäß. 

Die mangelnde Flexibilität der ak-

tuellen Gesetzesfassung liegt vor 

allem darin begründet, dass bis-

lang in der Regel nur Blockveran-

staltungen mit drei oder fünf Un-

terrichtstagen am Stück und fest-

gelegten Unterrichtsstundenzah-

len vorgesehen werden - nicht 

aber beispielsweise einzelne Ta-

gesveranstaltungen, die einer 

Vielfalt unterschiedlicher Lebens-

situationen interessierter Perso-

nengruppen (z. B. Teilzeitbeschäf-

tigung Alleinerziehender) Rech-

nung tragen. Die Bildungsbeteili-

gung ist zudem insgesamt bislang 

eher gering und liegt seit Jahren 

konstant nur bei ca. 1,5 bis 1,7 % 

der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten in Niedersachsen 

(ca. 40 000 Arbeitnehmerin-

nen/Arbeitnehmer).  

Darüber hinaus wird unter ande-

rem der folgende Gesetzesent-

wurf der Landesregierung erst-

malig beraten: 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Niedersächsi-

schen Rettungsdienstgesetzes und des Niedersächsischen 

Katastrophenschutzgesetzes Das Niedersächsische Ret-

tungsdienstgesetz (NRettDG) bildet die rechtliche Grundlage 

für eine flächendeckende und qualitativ hochwertige Notfall-

versorgung. Steigende Anforderungen im Rettungsdienst, 

steigende Einsatzzahlen und technische Entwicklungen, ins-

besondere im Bereich der Digitalisierung, erfordern eine 

kontinuierliche Weiterentwicklung des gesetzlichen Rah-

mens. Seit der letzten Änderung des Gesetzes durch den Nie-

dersächsischen Landtag am 15. Mai 2024 haben sich vor al-

lem die Anforderungen an eine vernetzte, qualitätsgesi-

cherte und landesweit koordinierte Notfallversorgung weiter 

erhöht. 

Des Weiteren werden wir in diesem Plenarabschnitt unter 

anderem folgende Gesetzentwürfe der Fraktionen von SPD 

und Grünen abschließend und erstmalig beraten: 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Niedersächsi-

schen Kommunalverfassungsgesetzes und des Niedersäch-

sischen Kommunalwahlgesetzes Mit den vorliegenden Än-

derungen sollen die Rahmenbedingungen kommunaler Ar-

beit in Niedersachsen gestärkt, modernisiert und an gesell-

schaftliche Entwicklungen angepasst werden. Zentrales An-

liegen ist dabei die Stärkung des kommunalen Ehrenamts als 

tragende Säule der lokalen Demokratie. Die Mitglieder der 

kommunalen Vertretungen und die zahlreichen ehrenamt-

lich Tätigen in den Räten, Ortsräten, Ausschüssen und Gre-

mien leisten einen unverzichtbaren Beitrag für das Funktio-

nieren der Selbstverwaltung. Ihre Arbeit bildet das Funda-

ment des bürgerschaftlichen Engagements und der politi-

schen Willensbildung vor Ort.  

Barrierefreie Mobilität stärken - Bushaltestellen an Landes-

straßen gezielt ausbauen Das Land Niedersachsen verfolgt 

das Ziel, den öffentlichen Personennahverkehr weiter zu 

stärken und die Fahrgastzahlen bis zum Jahr 2030 deutlich zu 

erhöhen. Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn der 

ÖPNV für möglichst viele Menschen gut erreichbar, verläss-

lich und ohne vermeidbare Hürden nutzbar ist.
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Barrierefreiheit ist dafür eine zentrale Voraussetzung. Sie be-

trifft nicht nur Menschen mit dauerhaften körperlichen Be-

einträchtigungen, sondern ebenso ältere Menschen, Fami-

lien mit Kinderwagen oder Personen, die vorübergehend in 

ihrer Mobilität eingeschränkt sind. Dabei muss Barrierefrei-

heit entlang der gesamten Nutzungskette gedacht werden: 

vom Weg zur Haltestelle über den Ein- und Ausstieg bis hin 

zu verständlichen und technisch zugänglichen Fahrgastinfor-

mationen.  

 

FÜNF MILLIONEN EURO BEDARFSZUWEISUNGEN VOM 

LAND NIEDERSACHSEN 

Gute Nachrichten für unseren Landkreis! Der Landkreis Holz-

minden erhält vom Land Niedersachsen eine Bedarfszuwei-

sung in Höhe von fünf Millionen Euro. Das ist eine spürbare 

Unterstützung für eine ausgesprochen schwierige Haushalts-

lage und ein klares Signal, dass das Land die Situation der 

Kommunen ernst nimmt.  

Landesweit profitieren in diesem Jahr 49 besonders finanz-

schwache Landkreise, Städte, Gemeinden und Samtgemein-

den von insgesamt rund 86,95 Millionen Euro aus dem kom-

munalen Finanzausgleich. Die Bedarfszuweisungen helfen 

dabei, Fehlbeträge in den Haushalten zu decken, die Kassen-

liquidität zu stärken und aufgelaufene Defizite zurückzufüh-

ren. 

Unsere Kommunen tragen Verantwortung für Schulen, Stra-

ßen, soziale Infrastruktur, Ehrenamt und Katastrophenschutz 

– für vieles, was die Menschen im Alltag ganz direkt betrifft. 

Genau deshalb ist es so wichtig, dass sie finanziell handlungs-

fähig bleiben. Die fünf Millionen Euro lösen nicht alle struk-

turellen Probleme, aber sie verschaffen dem Landkreis eine 

wichtige Entlastung. 

Insgesamt hatten in diesem Jahr 104 niedersächsische Kom-

munen Bedarfszuweisungen beantragt – ein deutliches Zei-

chen dafür, wie angespannt die finanzielle Lage vieler Kom-

munen weiterhin ist. Wir bleiben daher dran: Starke Kommu-

nen sind die Grundlage für gleichwertige Lebensverhältnisse, 

gerade im ländlichen Raum.  

MEHRJAHRESBAUPROGRAMM 

2027 BIS 2029 FÜR NIEDER-

SACHSENS LANDESSTRASSEN 

3,1 Mio. Euro für den Ausbau von 

Landesstraßen im Landkreis Holz-

minden! Verkehrsminister Grant 

Henrik Tonne hat Anfang Juli das 

neue Mehrjahresbauprogramm 

2027-2029 vorgestellt. Damit 

startet die größte Investitionsof-

fensive für unsere Landesstraßen 

der vergangenen Jahrzehnte! 

Rund 500 Millionen Euro sollen in 

den kommenden Jahren landes-

weit in Straßen, Brücken, Rad-

wege und weitere Infrastruktur 

fließen.  

Für den Landkreis Holzminden 

sind insbesondere folgende Maß-

nahmen vorgesehen:  

2027: Fahrbahnerhaltung der L 

428 von Brevörde bis Ottenstein 

für 1,3 Millionen Euro aus den 

Mitteln des Sondervermögens  

2028: Fortsetzung der Fahrbah-

nerhaltung der L 428 von Otten-

stein bis Lüntorf für 1,2 Millionen 

Euro aus den Mitteln des Sonder-

vermögens  

2028: Fahrbahnerhaltung der L 

580/L 583 von Arholzen bis Deen-

sen für 600.000 Euro aus den re-

gulären Haushaltsmitteln 

Besonders freut mich die Sanie-

rung der L 428. Hier besteht 

schon länger Handlungsbedarf. 

Deshalb ist es eine gute Nach-

richt, dass die Maßnahme jetzt  
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endlich angegangen wird. 

BESUCH DES KREISZELTLAGERS 

DER KREISJUGENDFEUER-

WEHR HOLZMINDEN 

Am Freitag, dem 24. Juli war ich 

gemeinsam mit Bjarne Allruth das 

Kreisjugendfeuerwehrzeltlager 

am Edersee besuchen. Ob bei 

sportlichen Wettkämpfen oder 

dem Abendprogramm: Es war be-

eindruckend zu sehen, mit wie 

viel Begeisterung und Teamgeist 

die Kinder ihre Zeltlagerwoche 

mitgestaltet haben. 

Ein besonderer Höhepunkt war 

die feierliche Verleihung der Ju-

gendflamme Stufe 1. Herzlichen 

Glückwunsch an alle Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer, die diese 

Auszeichnung mit ihrem Wissen 

und ihrem Einsatz verdient ha-

ben!  

Die Jugendfeuerwehren vermit-

teln nicht nur wichtige Fähigkei-

ten für den Feuerwehrdienst, 

sondern stärken auch Verantwor-

tung und Zusammenhalt. Dieses 

ehrenamtliche Engagement ist 

von unschätzbarem Wert für un-

sere Gesellschaft.  

Mein herzlicher Dank gilt allen 

Betreuerinnen und Betreuern so-

wie den vielen Ehrenamtlichen, 

die dieses Zeltlager mit großem 

Einsatz organisiert und begleitet 

haben. Alle Beteiligten hatten 

eine schöne Zeit am Edersee. 

 

 

SOMMERFEST SENIORENHEIM KÖHLERGRUND 

Ende Juli war ich mit meinen Fraktionskollegen aus dem Ge-

meinderat beim Sommerfest vom Seniorenheim Köhler-

grund in Grünenplan.  

Für jeden war etwas dabei - von jung bis alt. Ob Hüpfburg, 

Glücksrad oder Dosenwerfen für Kinder bis hin zu guter Blas-

musik oder Tanzvorführungen gab es ein super Programm. 

Dazu gab es Kuchen und Gegrilltes.  

Herzlichen 

Dank an 

alle, die 

dieses 

schöne 

Sommer-

fest organi-

siert ha-

ben.  
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CLASSIC BRASS IM SCHLOSS 

BEVERN 

Am Sonntag, dem 26. Juli war ich 

wie in jedem Jahr bei CLASSIC 

BRASS in Bevern. Leider nicht im 

Schlossinnenhof, sondern auf-

grund des Wetters in der Kirche. 

Das Ensemble begeisterte das 

Publikum mit einem abwechs-

lungsreichen und beeindrucken-

den Programm.  

Unter dem Titel „Klanggeschich-

ten“ nahm uns das Quintett mit 

auf eine musikalische Reise vom 

Barock bis in die Moderne. Jedes 

Stück erzählte dabei auf seine ei-

gene Weise und zeigte eindrucks-

voll, wie vielseitig und ausdrucks-

stark Blechbläserklang sein kann.  

Vielen Dank an das tolle Musiken-

semble sowie die tolle Organisa-

tion für diesen stimmungsvollen 

Abend. Solche kulturellen Veran-

staltungen bereichern unsere Re-

gion und bringen Menschen zu-

sammen. 

BESUCH VON DANIELA BEHRENS IN DER SAMTGE-

MEINDE BODENWERDER-POLLE 

Am Freitag, dem 31. Juli war unsere Innenministerin Daniela 

Behrens in der Samtgemeinde Bodenwerder-Polle.  

Zuerst ging es zum Hallenbad Bodenwerder, wo ein Förder-

bescheid über 1,2 Millionen Euro an den Samtgemeindebür-

germeister Sebastian Rode übergeben wurde. Das Lehr-

schwimmbecken soll saniert werden. Das Geld kommt aus 

dem Sportstätteninvestitionsprogramm des Landes. An-

schließend ging es zum Freibad Polle, bei dem ein Austausch 

mit dem Förderverein und der Vorsitzenden Frau Bammel 

anstand. Neben einigen hauptamtlichen Angestellten wird 

das Bad durch einen Förderverein finanziell und personell 

unterstützt. In den Sommermonaten unterstützt außerdem 

die DLRG beim Badebetrieb und sorgt für ein sorgenloses Ba-

deerlebnis. Herzlichen Dank für den tollen Austausch und 

herzlichen Empfang! Zum Abschluss machten wir noch einen 

Halt beim Campingplatz Weserterrassen. Das Team um Den-

nis Ewert und Philipp Sichler ist die zweite Saison im Cam-

ping-Geschäft, hat schon viel investiert und noch konkrete 

Vorstellungen, wie sie den Platz in den kommenden Jahren 

weiterentwickeln wollen. Ein Highlight auf dem Camping-

platz sind auch die Alpakas, die in einem abgezäunten Be-

reich auf dem Platz leben.  

Der 

Tag hat 

wieder 

einmal 

ge-

zeigt, 

was für 

ein Po-

tenzial 

im 

Land-

kreis 

Holz-

min-

den steckt und was hier alles auf die Beine gestellt wird! 



6/16 
 

ABSCHLUSSFEIER HAWK DER STUDIENBEREICHE BAUEN 

UND IMMOBILIEN 

Am Freitag, dem 7. August war ich bei der Abschlussfeier der 

Studienbereiche Bauen und Immobilien der HAWK in Holz-

minden. Gemeinsam mit den Absolventinnen und Absolven-

ten, ihren Familien sowie den Lehrenden konnten wir diesen 

besonderen Meilenstein feiern.  

Eröffnet wurde die Feier vom zuständigen Dekan Prof. Dr. 

Weppler. Für die musikalische Begleitung sorgte Ron Philipps 

– wie immer großartig!  

Ein besonderer Glückwunsch geht an Johanna Heinemeier, 

die für ihre hervorragenden Leistungen mit dem Haarmann-

Preis ausgezeichnet wurde. Eine tolle Anerkennung für be-

sonderes Engagement und herausragende Studienleistun-

gen!  

Ein Studienabschluss markiert den Beginn eines neuen Le-

bensabschnitts und ist zugleich das Ergebnis von viel Engage-

ment, Ausdauer und harter Arbeit. Darauf können alle Absol-

ventinnen und Absolventen stolz sein. 

Ich gratuliere allen Absolventinnen und Absolventen herzlich 

zu ihrem erfolgreichen Abschluss und wünsche für den wei-

teren beruflichen und persönlichen Weg viel Erfolg, Mut und 

alles Gute! 

 

WASSERSTOFF-NETZWERK-

TREFFEN BEI ÜWL 

Gemeinsam mit dem Samtge-

meindebürgermeister der Samt-

gemeinde Leinebergland, Volker 

Senftleben und dem Bürgermeis-

ter der Stadt Gronau (Leine), Ulf 

Gabriel, ging es Anfang August zu 

einer Vortragsveranstaltung über 

die Potenziale und die Chancen 

einer dezentralen Wasser-

stoffstruktur im ländlichen 

Raum. Im Rahmen der Veranstal-

tung des Industrievereins Kreis 

Alfeld und des Überlandwerks 

Leinetal GmbH wurden mögliche 

Wege zur Erreichung einer CO2-

freien Produktion für hiesige 

Energie-intensive Betriebe aufge-

zeigt und anschließend Raum zur 

Diskussion gegeben.  

Danke für das spannende Schlag-

licht und die damit verbundene 

Organisation. 

 

ABEND DER DÖRFER 

Gemeinsam unsere Dörfer leben-

dig halten! Am Donnerstag, dem 

14. August war ich beim Abend 

der Dörfer der VoglerRegion im 
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Schloss Bevern. Unter dem Motto „Leerstand gemeinsam ge-

stalten“ ging es darum, wie aus leerstehenden Gebäuden 

wieder lebendige Orte der Begegnung werden können. 

Die Beispiele aus Vahlbruch und Holzminden haben gezeigt: 

Gute Lösungen entstehen vor Ort – durch Ideen, Zusammen-

arbeit und viel ehrenamtliches Engagement. 

Seit 25 Jahren unterstützt LEADER genau diesen Ansatz in der 

VoglerRegion. Mehr als 230 Projekte wurden in dieser Zeit 

auf den Weg gebracht. Für mich ist deshalb klar: LEADER 

braucht auch nach 2027 eine starke Zukunft – mit ausrei-

chenden Mitteln, praktikablen Regeln und Entscheidungs-

spielraum vor Ort. 

Vielen Dank an alle, die sich mit Herzblut für unsere Dörfer 

und unsere Region engagieren! 

 

DÄMMERSCHOPPEN DES SPD-ORTSVEREINS E-

VERSTEIN 

Am Freitagabend, dem 14. August war ich beim zweiten 

Dämmerschoppen des SPD-Ortsvereins Everstein an der 

„Gänsetränke“ in Reileifzen zu Gast. Im Mittelpunkt stand 

der Austausch mit Jörg Hesse, der als Kandidat für das Amt 

des Samtgemeindebürgermeisters der Samtgemeinde  

Bevern antritt. Unter dem Motto 

„Ihre Anliegen. Meine Aufgabe.“ 

kamen die Bürgerinnen und Bür-

ger mit ihm ins Gespräch und 

sprachen über sein Wahlpro-

gramm sowie aktuelle Themen 

und Herausforderungen in der 

Samtgemeinde.  

In lockerer Atmosphäre gab es 

viel Raum für Fragen, Anregun-

gen und angeregte Diskussionen 

über die Zukunft der Samtge-

meinde Bevern. Ein schöner 

Abend mit vielen guten Gesprä-

chen und spürbarem Interesse 

der Menschen vor Ort.  

 

ERÖFFNUNG DES NEUEN 

NATURERLEBNISBADES 

„PAULA-TOBIAS“ IN BE-

VERN 

Am Samstag, dem 15. August war 

ich bei der offiziellen Eröffnung 

des neuen Naturerlebnisbades 

„Paula-Tobias“ in Bevern dabei. 

Nach fünf Jahren ohne Freibad 

war das ein besonderer Moment 

für die ganze Gemeinde.  
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Das komplett neu gestaltete Bad 

setzt auf natürliche Wasseraufbe-

reitung ganz ohne Chlor: Über 

den sogenannten „Neptun-Filter“ 

sowie verschiedene Gesteins-, 

Nass- und Pflanzenfilter wird das 

Wasser auf natürliche Weise ge-

reinigt. Statt der früheren sechs 

50-Meter-Bahnen gibt es nun vier 

25-Meter-Bahnen, einen Nicht-

schwimmerbereich sowie einen 

neuen Strandbereich mit Sand, 

der vor allem Kindern viele Mög-

lichkeiten zum Spielen bietet.  

Rund 3,7 Millionen Euro wurden 

in das Projekt investiert, unter-

stützt durch Fördermittel von Eu-

ropäischer Union und Land Nie-

dersachsen. Eine Wasserrutsche, 

die einmal die größte ihrer Art im 

Weserbergland werden soll, ist 

bereits in Planung.  

Für die verbleibende Badesaison 

2026 wird kein Eintritt erhoben. 

Künftig wird der Zugang bargeld-

los über eine aufladbare Karte 

funktionieren.  

Herzlichen Dank an die „Dorfhilfe 

mit Herz“, die über die gesamte 

Veranstaltung hinweg für das 

leibliche Wohl gesorgt hat.  

SOMMERFEST DER SPD-HILSMULDE 

Das Sommerfest der SPD-Hilsmulde im Bürgerpark am Sonn-

tag, dem 16. August war ein voller Erfolg! 

Viele Gäste, gute Gespräche, ein reichhaltiges Spielangebot 

und die musikalische Unterhaltung vom Musikzug der Frei-

willigen Feuerwehr Delligsen/Föhrste haben diesen Nach-

mittag besonders gemacht. Auch für das leibliche Wohl war 

bestens gesorgt, sodass niemand hungrig nach Hause gehen 

musste.  

Herzlichen Dank an alle Familien, Freunde, Bekannten, Nach-

barn und natürlich Helferinnen und Helfer für den tollen Tag. 

 

SOMMERFEST DER SPD-LANDTAGSFRAKTION 

Am Montag, dem 17. August war ich beim Sommerfest der 

SPD-Landtagsfraktion und des SPD-Landesverbandes in Han-

nover. Gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen aus 

dem Niedersächsischen Landtag und vielen weiteren Gästen 

habe ich einen schönen Abend mit guten Gesprächen ver-

bracht. Nach der Eröffnung des Festes durch Fraktionsvorsit-

zenden Stefan Politze und dem Landesvorsitzenden und Mi-

nisterpräsidenten Olaf Lies blieb viel Zeit für persönliche und  
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spannende Gespräche. Gerade dieser direkte Austausch ist 

für unsere politische Arbeit besonders wichtig.  

Mit dem Sommerfest geht auch die parlamentarische Som-

merpause langsam zu Ende. Jetzt steht die zweite Jahres-

hälfte vor der Tür und damit viele neue Themen, Debatten 

und Aufgaben im Niedersächsischen Landtag. 

Ein rundum gelungener Abend und ein schöner Start in die 

zweite Jahreshälfte. 

 

SOMMERFEST DER 

HANDWERKSKAMMER-HILDESHEIM 

Gemeinsam mit unserem 

Wirtschaftsminister Grant 

Hendrik Tonne und weite-

ren Gästen war ich am 

Dienstag, dem 18. August 

beim Sommerfest der 

Handwerkskammer-Hil-

desheim. Der Handwerks-

kammer-Präsident, Delfino Roman, wurde mit der goldenen 

Ehrennadel des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks 

für seine Leistungen durch uns geehrt. Herzlichen Glück-

wunsch noch einmal an dieser Stelle! 

BÜRGERSCHIESSEN MIT DEM 

SPD-OV HILDMULDE 

Am Donnerstag, dem 20. August, 

am zweiten Tag des diesjährigen 

Bürgerschießens, habe ich mich 

gemeinsam mit dem SPD-Orts-

verein Hilsmulde auf den Weg 

zum Schießstand gemacht.  

Ob Anfänger oder geübter 

Schütze: Mit vielen Teilnehmen-

den, spannenden Preisverleihun-

gen sowie einem reichhaltigen 

Grill- und Getränkeangebot 

wurde beim Bürgerschießen auch 

in diesem Jahr wieder einiges ge-

boten.  

An dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön an die Sponsoren 

und Unterstützer aus der Region 

sowie an den Schützenverein für 

die tolle Organisation! 

 

150-JÄHRIGES JUBILÄUM 

FFW LINSE 

Als stellvertretende Landrätin 

war ich am Samstag, dem 22. Au-

gust beim 150-jährigen Jubiläum 

der freiwilligen Feuerwehr
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Linse und habe ein Grußwort ge-

halten. Seit 1876 engagieren sich 

in Linse Menschen ehrenamtlich 

für die Sicherheit ihrer Mitmen-

schen. Das ist ein beeindrucken-

des Zeichen für Zusammenhalt 

und gelebtes Ehrenamt.  

Der Abend begann mit einem 

Empfang der Feuerwehren und 

zahlreicher Gäste. Beim anschlie-

ßenden Festakt standen die Ge-

schichte und Wehr und das Enga-

gement der Kameradinnen und 

Kameraden im Mittelpunkt, be-

vor bei guter Musik gemeinsam 

gefeiert wurde.  

Der Jubiläumsabend bot vor al-

lem die Gelegenheit, „Danke“ zu 

sagen: Für unzählige Stunden Ein-

satz, Ausbildung und Bereit-

schaft, und für alle, die die Feuer-

wehr über Generationen hinweg 

getragen haben.  

Herzlichen Glückwunsch zum 

150-jährigen Bestehen! Ich wün-

sche allen, dass sie stets gesund 

von ihren Einsätzen zurückkeh-

ren. 

 

HOFFEST DER GENOSSEN-

SCHAFT „ALTE MOLKEREI“ 

Im Anschluss daran war ich am Samstagabend, dem 22. Au-

gust mit dem Ortsvorsteher Andreas Feldgiebel beim Hoffest 

der Genossenschaft „Alte Molkerei“ in Kaierde.  

Bei Live-Musik von Monkey Train kam schnell gute Stimmung 

auf. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Von Le-

berkäse im Brötchen über Ofenkartoffeln mit Kräuterquark 

bis zur Bratwurst war für jeden Geschmack etwas dabei.  

Besonders schön waren aber vor allem die vielen Menschen 

und die guten Gespräche. Genau solche Veranstaltungen zei-

gen, wie wichtig Gemeinschaft und Zusammenhalt vor Ort 

sind. Vielen Dank für das schöne Hoffest und an alle, die die-

sen gelungenen Tag möglich gemacht haben! 

 

FLOHMARKT IN GRÜNENPLAN 

Am Sonntag, dem 23. August war ich mit einigen Fraktions-

kollegen beim Flohmarkt in Grünenplan.  

Der Verein „Hallo Grünenplan“ hat erneut einen Flohmarkt 

organisiert - ein echter Gewinn für den Ort und seine 
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Menschen. Mit diesem Flohmarkt ist ein Begegnungsort ent-

standen, der Bürgerinnen und Bürgern Grünenplans und alle 

Besucher von Außerhalb zusammenbringt. Eine tolle Veran-

staltung und super organisiert. 

 

HOFFEST DER LANDTAGSVERWALTUNG 

Ein sommerliches Dankeschön! Gemeinsam mit meinem 

Team war ich am Montag, dem 24. August beim Sommerfest 

der Landtagsverwaltung.  

Eröffnet wurde das Sommerfest durch ein Grußwort von 

Landtagspräsidentin Hanna Naber. Das Fest dient dazu, der 

Verwaltung, welche für eine reibungslose Parlamentsarbeit 

sorgt, danke zu sagen.  

Außerdem bestand die Möglichkeit, sich mit Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern aus der Verwaltung auszutauschen 

und mal nicht über die Arbeit zu reden. Eine tolle Möglichkeit 

einfach mal abzuschalten. Vielen Dank für die tolle Organisa-

tion! 

 

PODIUMSDISKUSSION DES WIR-VEREINS 

Am Dienstag, dem 25. August fand die Podiumsdiskussion 

des WIR-Vereins in der St.-Georgs-Kirche in Delligsen statt. 

Dort haben sich die drei Kandida-

ten für das Bürgermeisteramt des 

Flecken Delligsen den Fragen des 

Moderators Markus Riese ge-

stellt.  

Im Anschluss folgten einige Fra-

gen aus dem Zuschauerraum. Im 

Mittelpunkt standen wichtige 

kommunalpolitische Themen und 

die Zukunft unseres Fleckens. Der 

direkte Austausch und die unter-

schiedlichen Perspektiven haben 

den Abend besonders wertvoll 

gemacht.  

Vielen Dank an alle Gäste für den 

offenen und fairen Austausch! Ein 

besonderer Dank gilt den rund 

200 Delligserinnen und Del-

ligsern! Dank eures zahlreichen 

Erscheinens war der Abend ein 

voller Erfolg! 

 

INFORMATIONSVERANSTAL-

TUNG ZUR TRINKWASSERVER-

SORGUNG IN HOHENBÜCHEN 

Am Mittwoch, dem 26. August 

war ich bei der Informationsver-

anstaltung zur Trinkwasserver-

sorgung in Hohenbüchen. Im Mit-

telpunkt standen die aktuelle Si-

tuation der beiden Brunnen und 
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erforderliche Maßnahmen zur Si-

cherung der Trinkwasserqualität.  

Gemeinsam mit den Einwohne-

rinnen und Einwohnern, Vertre-

terinnen und Vertretern des Was-

serverbands, einem Geologen 

und dem Rat des Flecken Del-

ligsen wurde über die aktuelle 

Lage und mögliche Maßnahmen 

gesprochen.  Herzlichen Dank an 

Ortsvorsteher Tim Gerber für die 

gute Organisation und für den of-

fenen Austausch vor Ort. Eine si-

chere und hochwertige Trinkwas-

serversorgung muss auch in Zu-

kunft gewährleistet sein. 

 

VERABSCHIEDUNG VON KREIS-

BAURAT RALF BUBERTI 

Ende August hieß es Abschied 

nehmen: Kreisbaurat Ralf Buberti 

wurde in den Ruhestand verab-

schiedet.  

Seit dem 7. Dezember 2020 hat er 

mit Fachwissen, Weitblick und ei-

ner ruhigen, vermittelnden Art 

zahlreiche Bau- und Ent-

wicklungsvorhaben in un-

serem Landkreis beglei-

tet – und dabei stets ei-

nen guten Ausgleich zwi-

schen den unterschiedli-

chen Interessen gefun-

den. Für den neuen Le-

bensabschnitt wünsche 

ich ihm von Herzen alles 

Gute. Übrigens: Auch pri-

vat teilt er eine Leidenschaft, die ich gut nachvollziehen kann 

– das Wandern und Klettern in den Bergen. 

 

BESUCH DES SENIORENQUARTIERS 

„ALTE SCHMIEDE“ IN OTTENSTEIN 

Am Freitag, dem 28. August habe ich gemeinsam mit unse-

rem Sozialminister Dr. Andreas Philippi und dem Samtge-

meindebürgermeister Sebastian Rode das Seniorenprojekt 

„Alte Schmiede" besucht – insbesondere die von der ASB be-

triebene Tagespflegeeinrichtung in Ottenstein. 

Die Einrichtung wurde 2021 eröffnet und bietet auf dem 

4.000 Quadratmeter großen Grundstück der ehemaligen 

Schmiede vielfältigen Raum für Seniorinnen und Senioren im 

Ort. Neben Gruppen- und Ruheräumen gehören dazu auch 

Physiotherapie, Logopädie, Podologie sowie eine große Ge-

meinschaftsküche. Herzstück der Anlage ist das Multifunkti-

onshaus mit seiner einladenden, öffentlichen Eingangshalle 
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und dem Café, das alle zusam-

menbringt. 

Zur Unterstützung der örtlichen 

Betreuung hat sich zudem ein 

Bürgerverein gegründet, der die 

professionelle Pflege durch nach-

barschaftliche Hilfe und Freizeit-

angebote ergänzt. 

Projekte wie die „Alte Schmiede" 

zeigen, wie gute Pflege und Le-

bensqualität im ländlichen Raum 

gelingen können, wenn Engage-

ment, fachliche Kompetenz und 

nachbarschaftlicher Zusammen-

halt zusammenkommen. Danke 

für die offenen Gespräche und 

den Einblick in eure wichtige Ar-

beit! 

 

WAHLKAMPF-ENDSPURT: 

KLETTERN MIT OLAF LIES IM 

TREEROCK ABENTEUERPARK 

Am Samstag, dem 29. August ging 

es für mich bei bestem Wetter im 

Hochseilgarten gemeinsam mit 

Ministerpräsident Olaf Lies, dem 

Landratskandidaten Bjarne All-

ruth sowie die Bürgermeisterkan-

didaten Lars Schneppe für Del-

ligsen und Jörg Hesse für Bevern 

hoch hinaus. Alle Beteiligten hat-

ten in der schönen Waldat-

mosphäre des Weserberglandes 

sichtlich Spaß und bewiesen Ge-

schick im Umgang mit den Hin-

dernissen. Dabei gingen sie teils 

auch an ihre Grenzen. Sie meis-

terten die Herausforderungen 

aber immer mit einem Lächeln im 

Gesicht und stets mit der Bereitschaft, den anderen zu hel-

fen. Empfangen wurden wir dort herzlich von Geschäftsfüh-

rer Christoph Brand.  

Im Anschluss an das Klettern im Hochseilgarten nahm sich 

Lies bei einem kühlen Getränk Zeit für den Austausch mit den 

Bürgerinnen und Bürgern aus Holzminden und Umgebung. 

Ein sehr schöner Nachmittag mit unserem Ministerpräsiden-

ten voller Team- und Kletterspaß, der auch gezeigt hat, wie 

viel Zusammenhalt gemeinsam mit den Kandidatinnen und 

Kandidaten für die Kommunalwahl in unsere Region steckt. 

Vielen Dank für den wertvollen Austausch, die spannenden 

Gespräche und die gemeinsame Zeit im Abenteuerpark 

Hochsolling! 

 

75 JAHRE WASSERETTUNG IN BODENWERDER 

Im Anschluss war ich am 

Samstagabend, dem 29. 

August bei der Feier zum 

75. Jubiläum der DLRG 

Ortsgruppe Bodenwer-

der. Seit 75 Jahren steht 

die DLRG hier für Einsatz-

bereitschaft, Gemein-

schaft und vor allem für 

den Schutz von Menschenleben. Der Festabend bot mit dem 
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offiziellen Empfang, dem Festakt und den Grußworten einen 

würdigen Rahmen für dieses besondere Jubiläum. Anschlie-

ßend wurde bei Musik und Tanz gemeinsam gefeiert. Mein 

Dank gilt allen ehrenamtlich Engagierten, die die Arbeit der 

DLRG über viele Jahrzehnte getragen und weiterentwickelt 

haben. Herzlichen Glückwunsch zu 75 Jahren DLRG in Boden-

werder! 

 

4. SOMMERFEST DER KULTUREN UND 

40. NEUHÄUSER WANDERTAG 

Am Sonntag, dem 30. August fanden direkt zwei schöne Ter-

mine nacheinander statt. Zuerst war ich beim 4. Sommerfest 

der Kulturen zu Besuch, dass der SPD-Ortsverein Holzminden 

zusammen mit der Türkisch-Islamischen Gemeinde, dem 

Migrationsrat, dem Kreissportbund, dem Diakonischen Werk 

und der Koordinierungsstelle für Migration und Teilhabe des 

Landkreises Holzminden im kaufmannsgarten in Holzminden 

veranstaltete. Geboten wurde ein buntes Programm mit Mu-

sik und Mitmachaktionen für Kinder sowie kulinarische Spe-

zialitäten u.a. aus der Ukraine, Kolumbien und dem Irak. Der 

Erlös in diesem Jahr ging an den Kreispräventionsrat Holz-

minden und stärkt damit die Präventionsarbeit im Landkreis. 

Herzlichen Dank für den bunten, verbindenden Nachmittag! 

Im Anschluss war ich beim 40. 

Neuhäuser Wandertag. Die Teil-

nehmenden konnten zwischen 

vier unterschiedlich langen Stre-

cken zwischen 5 und 18 km wäh-

len. Die Wegeführung war dabei 

so ausgeschildert, dass alle Teil-

nehmenden wussten, wo es lang-

geht und an den Kontrollpunkten 

wurde wieder für Stärkung ge-

sorgt. Das war erneut eine super 

Gelegenheit, die abwechslungs-

reiche Landschaft des Sollings mit 

seinen dichten Wäldern, maleri-

schen Wiesentälern und spekta-

kulären Aussichtspunkten zu be-

staunen. Danke an den TSV Neu-

haus für die super Organisation! 

 

GÖTTINGER 

SYMPHONIEORCHESTER – 

HOLZMINDEN OPEN AIR 

Weiter ging es am Sonntag mit 

dem Klang des Göttinger Sym-

phonieorchesters, wodurch der 

der diesjährige Marktsommer in 

Holzminden beendet wurde. Zum 

wiederholten Mal hat das Or-

chester unseren Marktplatz in ei-

nen Konzertsaal unter freiem 

Himmel verwandelt und gezeigt, 

wie viele Menschen ein gemein-

samer Abend voller Musik zusam-

menbringen kann. Besonders ge-

freut hat mich, dass der Kultur-

verein Holzminden diese Konzert-

reihe auch in diesem Jahr wieder 

auf die Beine gestellt hat. Ohne 

das 



15/16 
 

Engagement der Organisatorin-

nen und Organisatoren gäbe es 

diese Abende in unserer Innen-

stadt so nicht. 

Herzlichen Dank dafür! Ein Som-

mer, der mit solchen Momenten 

endet, macht Lust auf den nächs-

ten. Ich bin schon gespannt, was 

der Marktsommer 2027 für Holz-

minden bereithält! 

 

BESUCH MIT MINISTER 

MOHRS IM MUSEUM SCHLOSS 

FÜRSTENBERG 

Am Montag, dem 31. August war 

ich gemeinsam mit dem Minister 

für Wissenschaft und Kultur, 

Falko Mohrs, sowie Landratskan-

didat Bjarne Allruth im Museum 

Schloss Fürstenberg zu Besuch. 

Mit rund 20.000 Objekten befin-

det sich dort die weltweit um-

fangreichste Sammlung von 

FÜRSTENBERG Porzellan und da-

mit ein beeindruckender Einblick 

in die Geschichte der Manufaktur von ihren Anfängen bis 

heute. 

Museumsleiter Dr. Christian Lechelt hat uns durch die Dau-

erausstellung und die Sonderausstellung „Der edle Akt. Por-

zellan und Erotik“ geführt und dabei viele spannende Einbli-

cke in die Welt von FÜRSTENBERG gegeben. Anschließend 

haben wir noch einen Rundgang durch die Manufaktur mit 

dem Geschäftsführer Nico Succolowsky unternommen. Be-

sonders interessant war für uns die handgemachte Produk-

tion. Dort konnten wir erleben, wie viel handwerkliches Kön-

nen und Liebe zum Detail hinter den feinen Porzellanstücken 

steckt. Den Abschluss bildete ein Rundgang durch den Ort 

mit der Besichtigung der „von Langen Hausreihe“ und der 

ersten Produktionsstätte von Fürstenberg Porzellan.  

Vielen Dank für die spannenden Einblicke, die interessanten 

Gespräche und den guten Austausch vor Ort! 

 

SOMMERFEST DER SPD HILSMULDE 

Tolles Sommerfest des 

SPD OV-Hilsmulde! Auf-

grund des Wetters 

musste unser Fest kur-

zerhand ins Weinstüb-

chen verlegt werden. 

Trotzdem war es ein vol-

ler Erfolg.  

Herzlichen Dank an den 

Musikzug der FFW-Grünenplan für die musikalische Unter-

haltung und herzlichen Dank an die, die trotz des
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 schlechten Wetters bei uns vorbeigekommen sind. 

 

18. LANDESENTSCHEID DER 

LEISTUNGSWETTBEWERBE DER FEUERWEHREN 

Vergangenes Wochenende war ich beim 18. Landesent-

scheid der Leistungswettbewerbe der Feuerwehren in Bo-

denwerder.  

Nach dem Rundgang über das Wettkampfgelände gab es ei-

nen Festakt im Forum des Schulzentrums, mit Grußworten 

unter anderem von Innenministerin Daniela Behrens sowie 

Begrüßung durch Bürgermeister Friedrich-Wilhelm Dornette 

und Ortsbrandmeister Jan Heuermann. 

Teams aus ganz Niedersachsen sind angetreten – Handgriffe, 

die im Ernstfall sitzen müssen, wurden hier unter Wettbe-

werbsbedingungen trainiert und bewertet. Man merkt: Das 

ist harte, disziplinierte Arbeit, die die wenigsten von uns im 

Alltag sehen. 

Und das alles ehrenamtlich, neben Job und Familie. Dafür: 

Danke. 

Herzlichen Glückwunsch an alle 

Teilnehmenden! Herzlichen Dank 

auch an die FFW Bodenwerder 

und die anderen Ortsfeuerweh-

ren, die dieses tolle Event vorbe-

reitet haben. Es war ein super Tag 

bei euch! 
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